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Liebe Leserinnen und Leser!

Freuen Sie sich auf weitere Neuigkeiten aus der LEADER-Region Schaumburger Land! 
Wie auch in der vorangegangenen Förderperiode kommt LEADER weiter sehr gut an. 

Welche neuen Projekte die Lokale Aktionsgruppe (LAG) beschlossen hat und was 
dank LEADER sonst noch in der Region passiert, erfahren Sie in diesem Newsletter.

Viel Spaß beim Lesen 
und eine schöne Weihnachtszeit 
wünschen Ihnen

Ihre LEADER-Geschäftsstelle und 
Ihr LEADER-Regionalmanagement

Projektaufruf und Stichtag 22.01.2018
Erneut haben Sie – die Akteure der Region – die Möglichkeit, ein LEADER-Vor-
haben beim Regionalmanagement oder bei der Geschäftsstelle einzureichen. 
Wenn Ihr Projekt in der nächsten LAG-Sitzung am 12.04.2018 beraten und be-
schlossen werden soll, muss es bis zum Stichtag 22.01.2018 entscheidungsreif vor-
bereitet sein. Das bedeutet: Ihr Vorhaben ist in einer Projektskizze aussagekräftig 
beschrieben, ganz nach dem Motto: „Was soll wo und warum für wieviel Geld ge-
tan werden?“ Das Regionalmanagement unterstützt Sie bei Ihrer Beschreibung. 

Bitte nehmen Sie gern frühzeitig vor dem Stichtag Kontakt auf (Kontaktdaten 
siehe letzte Seite). Dieser Projektaufruf wird ebenfalls im Internet unter:
www.leader-schaumburgerland.de bekannt gegeben. Dort können Sie auch das Re-
gionale Entwicklungskonzept einsehen oder downloaden, in dem das Antragsverfah-
ren (Kap. 12.1) und das Verfahren zur Projektbewertung (Kap. 12.2) dargestellt sind. 

Eisläufer 
am Steinhuder Meer
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Beschlossene LEADER-Projekte der 21. LAG-Sitzung 
am 27.09.2017
In ihrer jüngsten Sitzung am 27.09.2017 hat die Lokale Aktionsgruppe (LAG) der 
LEADER-Region Schaumburger Land elf Projekte mit einem Gesamtvolumen von 
1.165.226 € und einer LEADER-Förderung von insgesamt 401.788 € beschlossen (bei 
Kooperationsprojekten kommen LEADER-Gelder anderer LEADER-Regionen hinzu):

•	 Hospiz- und Palliativnetzwerk Schaumburg e.V., „Hospiz- und Palliativ-
	 Stützpunkt“: Zweijährige Anschubfinanzierung für zwei Personalstellen. 
	 Gesamtkosten 170.000 €, LEADER-Förderung 81.600 € (davon 5/6 aus der 	
	 LEADER-Region Schaumburger Land und 1/6 aus dem Westlichen Weser-
	 bergland).

Das Bienenhaus
 (hier noch im Bau)

 bekommt eine 
barrierefreie Zuwegung

Der „Baukulturdienst 
Weser-Leine“ will Eigentümer

 alter Häuser unterstützen
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•	 Interessengemeinschaft Bauernhaus (IGB)
 	 mit Sitz in der Alten Schule Soldorf, „Bau-
	 kulturdienst Weser-Leine“: Gebäudeinspekti-
	 onen und Sanierungsempfehlungen für Eigen-
	 tümer von Denkmälern und anderen histori-
	 schen Gebäuden in den Landkreisen 
	 Schaumburg, Hameln-Pyrmont, Holzminden 
	 und Hildesheim. Gesamtkosten 476.400 €, 
	 LEADER-Förderung 294.105 € (davon 
	 65.357 € aus dem Schaumburger Land).

•	 BürgerEnergieWende Schaumburg e.V. (BEnW SHG), „Lasten-Pedelecs“: 
	Anschaffung zweier Lasten-Pedelecs zum Bewerben alternativer Mobilitäts-
		formen. Gesamtkosten ca. 10.000 €, 
	LEADER-Förderung 5.500 €.

•	 Bienenhaus der Schaumburger Waldimkerei 
e.V., „Zuwegung zum Bienenhaus Reinsdorf “: 
Herstellung einer barrierefreien Zuwegung 
zum Bienenhaus einschließlich Beleuchtung 
und zweier Behindertenparkplätze“. Gesamt-
kosten 43.200 €, LEADER-Förderung 23.760 €.
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•	 Samtgemeinde Nenndorf, „Familien-/ Bildungsbüro Samtgemeinde 
	 Nenndorf “: Einjährige Anschubfinanzierung für eine Personalstelle und 
	 Beschaffung einer Software zur Koordination von Kinderbetreuungsan-
	 geboten. Gesamtkosten 76.000 €, LEADER-Förderung 41.800 €.

•	 Samtgemeinde Nenndorf, „Koordinierungsstelle Umwelt- und Klimaschutz“:
	 Einjährige Anschubfinanzierung für eine Personalstelle zur Erstellung lokaler 
	 Konzepte für Natur- und Gewässerschutz,  zur Entwicklung des Kurparks,  	
	 zur Beratung von Bürgern beim Klima- und Umweltschutz und zur Teilnah-
	 me der Samtgemeinde an entsprechenden Programmen. Gesamtkosten 
	 60.000 €, LEADER-Förderung 33.000 €.

•	 Stadt Bückeburg, „Sanierung des Meinser Treffpunkts ‚Vereinsstübchen‘ 
	 (Altes Feuerwehrhaus)“: Neueindeckung und Wärmedämmung des Daches,
	 Maler- und Fußbodenarbeiten, neue Schließanlage. Gesamtkosten 30.350 €, 
	 LEADER-Förderung 16.692 €.

Die „Kohlenkirche“ 
am Georgschacht

 ist ein bedeutendes
 Industriedenkmal
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•	 Stadt Stadthagen, „Statische Voruntersuchung 
	 Zechenhaus / ‚Kohlenkirche‘ des Georg-
	 schachtes Stadthagen“: Begutachtung und 
	 Einschätzung des Gebäudes im Hinblick auf 
	 seine Sanier- und Nutzbarkeit. Gesamtkosten
	 29.750 €, LEADER-Förderung 14.875 €.

•	 Stadt Bad Nenndorf, „Masterplan zur Kom-
	 munalisierung der Landgrafentherme“: Er-
	 stellung eines Masterplans sowie Begleitung
	 und Beratung der Stadt bei der Übernahme und Kommunalisierung der 	
	 Landgrafentherme. Gesamtkosten 40.460 €, LEADER-Förderung 20.230 €.

•	 Musikschule Schaumburger Märchensänger e. V., „Musikschule Bückeburg“: 
	 Austausch maroder Fenster und Brandschutzmaßnahmen zur Aufwertung
	 eines regionalen kulturellen Angebotes. Gesamtkosten 203.918 €, 
	 LEADER-Förderung 100.000 €.

•	 Gemeinde Heeßen, „Sanierung der Auebrücke bei Heeßen“: Herstellung 
	 neuer Betonbrückenwiderlager, Sanierung loser/defekter Betonflächen und 
	 Stahlträger, Erneuerung und Reprofilierung der Betonfläche. Gesamt-
	 kosten 	25.148 €, LEADER-Förderung 12.574 €.
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	 blicke in die neue ZILE-Förderrichtlinie. Anschließend nutzten die Teilneh-
	 merinnen und Teilnehmer an drei Themenin	seln die Möglichkeit zum regen 
	 Austausch. Rund um „Tourismus und Kultur“, „Klimaschutz“ sowie „Ehren-
	 amt und aktives Vereinsleben“ wurde eifrig diskutiert und an neuen Ideen 
	 gefeilt. Landrat Jörg Farr zog am Ende ein positives Fazit und betonte, wie 
	 stark die Region die EU-Förderprogramme nutze.

•	 Regionalkonferenz der REK Weserbergland plus am 23.10.2017 in Hameln: 
	 Die vier Landkreise Schaumburg, Hameln-Pyrmont, Holzminden und 
	 Nienburg bilden die Regionale Entwicklungskooperation Weserbergland plus. 
	 Bei der diesjährigen Regionalkonferenz in Hameln konnten sich die etwa 200 
	 Gäste zwischen Vorträgen und Podiumsdiskussion über zahlreiche innovative
	 Projekte informieren. Darunter waren auch mehrere LEADER-Kooperations-
	 projekte, an denen die Region Schaumburger Land maßgeblich beteiligt ist, 
	 z.B. die „Senioren-Musterwohnung“, der „Baukulturdienst Weser-Leine“ und
	 das Projekt „Übergang Schule-Beruf “. 
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Die Landesbeauftragte 
Karin Beckmann sprach 

auf dem LEADER-Forum 
zu den Gästen

•	 LEADER-Forum am 27.09.2017 in Stadt-
	 hagen: Rund 100 Gäste ließen sich im Kreis-
	 haus über aktuelle Aktivitäten und Projekte 
	 der LEADER-Region informieren. Karin 
	 Beckmann, die Landesbeauftragte vom Amt
	 für regionale Landesentwicklung (ArL) 
	 Leine-Weser, hob in ihrer Rede die Bedeu-
	 tung des Förderinstruments LEADER für 
	 den ländlichen Raum hervor. Gunther Korf,
	 ArL-Ansprechpartner der Region, gab Ein-

Rückblick: 
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Interview mit Heidemarie Hanauske über das 
LEADER-Projekt „Hospiz- und Palliativstützpunkt 
Schaumburg“ 
Frage des Regionalmanagements: Frau Hanauske, Sie sind als sogenannte „Wirt-
schafts- und Sozialpartnerin“ Mitglied der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) der 
LEADER-Region Schaumburger Land. Dort vertreten Sie den Kreisverband Schaum-
burg e.V. der Arbeiterwohlfahrt. Zugleich engagieren Sie sich aber auch für den Hos-
piz- und Palliativnetzwerk Schaumburg e.V.. Was bedeuten eigentlich die Begriffe 

Heidemarie Hanauske
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„Hospiz“ und „Palliativ“?

Hanauske: Wir setzen uns mit unserem Verein für schwerstkran-
ke und sterbende Menschen ein. Bei der Palliativmedizin geht 
es darum, Menschen mit starken Schmerzen Linderung zu ver-
schaffen. Die Hospizarbeit möchte Todkranken durch einfühlsa-
me Begleitung und Unterstützung ein würdiges Sterben ermög-
lichen. Beide Bereiche sind natürlich eng miteinander verknüpft. 

Frage des Regionalmanagements: Was ist das Ziel des Hospiz- und 
Palliativnetzwerkes Schaumburg e.V.?

Hanauske: Wir setzen uns dafür ein, alle Personen und Instituti-
onen miteinander zu vernetzen, die sich in Schaumburg bei der 
Hospiz- und Palliativarbeit engagieren. Dazu organisieren wir z.B. 
Fortbildungen und Info-Veranstaltungen. Das ist wichtig, weil 
Haupt- und Ehrenamtliche oftmals zusammenwirken. Ein guter 
Austausch aller an der Versorgung Beteiligten verbessert die Situation für die Pati-
enten sehr, v.a. wenn deren Versorgung zu Hause oder im Altersheim stattfindet. 

Frage des Regionalmanagements: Die Hospizarbeit wird nun durch LEADER geför-
dert. Warum ist das gut für die Region? 

Hanauske:  Insbesondere in ländlichen Regionen, wo nicht in jedem Ort alle Hospiz- und 
Palliativangebote verfügbar sind, ist deren Vernetzung wichtig. Bisher hat unser Verein 
dies rein ehrenamtlich geleistet. Doch damit stoßen wir schon seit längerem an unsere 
Grenzen. Darum sind wir sehr froh, dass die LAG unserem Projekt zugestimmt hat. 

Frage des Regionalmanagements: Worin besteht denn Ihr Projekt?

Hanauske: Wir möchten zur Unterstützung unserer ehrenamtlichen Arbeit haupt-
amtliche Kräfte für Koordination und Verwaltung einstellen. LEADER fördert uns da-
bei mit einer Anschubfinanzierung der Personalkosten. Sobald der Förderantrag be-
willigt ist, möchten wir die Stellen besetzen. 
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Frage des Regionalmanagements: Stichwort LAG: Sie sind mit Beginn der aktuel-
len Förderperiode 2016 neu in die Lokale Aktionsgruppe aufgenommen worden. 
Wie ist Ihr Eindruck von der Arbeit? 

Hanauske: Ich bin froh, dass sich die LAG erweitert hat, so dass soziale Aspekte stär-
ker einfließen. Darin sehe ich meine Hauptaufgabe in der LAG. 

Frage des Regionalmanagements: Und wie ist Ihr Eindruck von LEADER bisher?

Hanauske: Die LEADER-Förderung ermöglicht sehr vielfältige Projekte. Das Proze-
dere bei LEADER-Anträgen ist nicht gerade unkompliziert. Die Unterstützung durch 
Geschäftsstelle und Regionalmanagement ist dabei sehr hilfreich.

Ausblick / Termine
22.01.2018	 Stichtag zum Anmelden von LEADER-Projekten 

(siehe Projektaufruf, Seite 1)

12.04.2018	 Sitzung der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) der 
LEADER-Region Schaumburger Land 
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Ihre Ansprechpartner

Geschäftsstelle der LEADER-Region „Schaumburger Land“
c/o Landkreis Schaumburg, Jahnstraße 20, 31655 Stadthagen

Bildnachweis: 

Die Fotos wurden mit freundlicher Genehmigung durch die Eigentümer (1x Volmer, 

2x Wiegand, 1x Stadt Stadthagen, 1x Sweco GmbH, 1x Hanauske) zur Verfügung gestellt.

Christian Wiegand	

Büro KuG / im Auftrag der Sweco GmbH

Tel. (0511) 388 6868

christian.wiegand.ext@sweco-gmbh.de

Jan-Christoph Lendner

Sweco GmbH

Tel. (0421) 2032 728

jan-christoph.lendner@sweco-gmbh.de 

Heike Kalinowsky

Landkreis Schaumburg	

Tel. (05721) 703 189

regionalmanagement.80@landkreis-

schaumburg.de 

Rainer Kuhlmann

Landkreis Schaumburg

Tel. (05721) 703 188

regionalmanagement.80@landkreis-

schaumburg.de 

Regionalmanagement der LEADER-Region „Schaumburger Land“

Impressum

herausgegeben von:

LAG Schaumburger Land

c/o Landkreis Schaumburg

Jahnstraße 20

31655 Stadthagen

erstellt mit Unterstützung von:

Regionalmanagement
Sweco GmbH
Karl-Wiechert-Allee 18
300625 Hannover
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